
Liebe*r	{{	contact.VORNAME	}}	{{	contact.NACHNAME	}},
	
herzlich	willkommen	zu	unserem	dritten	Newsletter	der	Koordinierungsstelle
des	SGE-Coachings!

2022	neigt	sich	dem	Ende	und	trotz	aller
Herausforderungen	sind	wir	gut	durch	dieses
anspruchsvolle	Jahr	gekommen.
	
Im	Jahr	2022	stand	für	uns	das	Thema
Aufwärtsmobilität	im	Fokus	der	Coaching-
Prozesse.	Rückblickend	freuen	wir	uns	besonders
über	erfolgreiche	Vermittlungen	von	SGE-
Arbeitnehmer*innen	bei	SGE-Arbeitgebenden
bzw.	Arbeitgebenden	des	externen
Arbeitsmarktes,	sowie	über	die	Aufnahme	von
zahlreichen	Qualifizierungen,	Ausbildungen	und
Studien.

Das	Wichtigste	zuerst!

Wir	starteten	in	diesem	Jahr	mit	einer	weiteren	SGE-Klasse	zur	Ausbildung	zur
Sozialassistent*in	bei	der	ASIG-Berufsschule	sowie	mit	zwei	SGE-Klassen	beim
GLS	Sprachenzentrum	Berlin	mit	dem	Angebot	von	B2-Deutschkursen.	Im
nächsten	Jahr	planen	wir	noch	weitere	Sprachangebote	für	interessierte
Arbeitnehmer*innen.

Wir	wünschen	Ihnen	viel	Spaß	beim	Lesen	und	freuen	uns	auf	ein
gemeinsames	Jahr	2023!
	

Unsere	Erfolgsgeschichten
der	SGE-Beschäftigten

{%	if	(	contact.NACHNAME	==	""	)	%}
Online-Version	anzeigen

{%	endif	%}

Newsletter	03	/	2022
der	Koordinierungsstelle	des	SGE-

Coachings

file:///var/www/html/public/%7B%7B%20mirror%20%7D%7D


Im	Interview	erzählt	uns	Harry	Krauß,	der	seit
September	2020	im	Rahmen	des	SGE-Projektes
bei	Kinderring	e.	V.*	beschäftigt	ist,	von	seinem
bewegten	Leben.

Lesen	Sie,	was	sich	seit	seiner	SGE-
Beschäftigung	verändert	und	was	er	schon	alles
erreicht	hat.	Harry	Krauß	ist	im	November	diesen
Jahres	61	Jahre	alt	geworden.	Was	bedeutet	für
ihn	die	Teilnahme	am	SGE-Projekt	und	wie	stellt
er	sich	seine	berufliche	Zukunft	vor?

„Wer	keinen	Mut	zum	Träumen	hat,	hat	keine	Kraft	zum	Kämpfen“
		
Wie	sind	Sie	auf	das	SGE-Projekt	bzw.	die	SGE-Stelle	aufmerksam
geworden?
Vor	dem	Eintritt	in	das	SGE-Projekt	war	ich	zwei	Jahre	wohnungslos.
„Retterin“	war	meine	Arbeitsvermittlerin	vom	Jobcenter	Friedrichshain-
Kreuzberg.	Sie	mochte	mich,	da	ich	immer	überpünktlich	zu	den	vereinbarten
Terminen	kam	und	gerne	auch	mal	einen	Termin	mehr	wollte.	Denn	ich	wollte
immer	irgendetwas	machen!	Ich	bekam	dann	eine	Liste	mit	den	SGE-	Stellen
und	bewarb	sich	umgehend	bei	Kinderring	e.	V.	Dort	hatte	ich	bereits	immer
wieder	ehrenamtlich	gearbeitet	und	ich	traf	auf	meinen	alten	Freund	Porgy
Braune,	einem	Erzieher*in	bei	Kinderring	e.	V.	Dieser	wollte	mich	unbedingt
bei	Kinderring	e.	V.	über	das	SGE-Projekt	einstellen,	denn	ich	arbeite
zuverlässig,	ich	kann	gut	mit	Kindern	umgehen	und	ich	weiß,	wie	und	wo	man
„anpacken“	muss.

Beschreiben	Sie	kurz	Ihre	aktuelle	SGE-Tätigkeit
Ich	arbeite	auf	dem	Abenteuerspielplatz	„KiezKlub	Pankow“,	eine	bekannte
Adresse	und	ein	Anlaufpunkt	für	Kinder	und	Jugendliche	im	Stadtteil.	Hier
bieten	wir	viele	unterschiedliche	kostenlose	Angebote	für	Kinder,	v.	a.	im
Grundschulalter	der	Klassen	2	bis	6	an:	so	z.	B.	Arbeit	mit	unterschiedlichen
Materialien,	wie	Holz,	Metall	und	Steinen,	Schweißen,	Bohren,	Sägen,
Schleifen	und	vieles	mehr.	Hinzu	kommt	meine	Arbeit	mit	den	Tieren:	wir
haben	Hühner	und	einen	Labrador	namens	Nerra	sowie	diverse	Insekten.
Ich	pflanze	viel	mit	den	Kindern	und	bin	auch	bei	der	Betreuung	und
Begleitung	der	Kinder	auf	Ferienreisen	(z.	B.	an	die	Ostsee)	unterstützend
dabei.

Was	hat	sich	durch	Ihre	SGE-Stelle	für	Sie	geändert?
Mit	dem	Eintritt	in	das	SGE-Projekt	erhalte	ich	ein	regelmäßiges	monatliches
Gehalt.	Das	führte	dazu,	dass	ich	wieder	in	einer	Wohnung	zur	Miete	leben
kann.	Für	mich	ist	die	sinnvolle	Arbeit	mit	Kindern	und	der	zeitgleichen
Möglichkeit,	als	Künstler	bzw.	Handwerker	arbeiten	zu	können	und	kreativ	zu
bleiben,	ein	wesentliches	Merkmal	meiner	aktuellen	Beschäftigung.
Mit	dem	SGE-Projekt	habe	ich	endlich	eine	längere	persönliche	und	berufliche
Perspektive	mit	„viel“	Geld.	Ich	habe	in	den	letzten	zwei	Jahren	so	viel
gespart,	dass	ich	mir	im	Sommer	ein	sogenanntes	Leichtauto	kaufen	konnte.
Ein	Elektroauto,	welches	mit	45	km/h	ganz	normal	in	der	Stadt	fahren	darf	–
ohne	Autoführerschein.	Auf	der	Ladefläche	transportiere	ich	alle	Werkzeuge
und	Materialien.	Ich	fahre	damit	zu	Spielplätzen,	Schulen	und	Kinderfesten.
Und	auch	immer	an	Bord:	die	Hühner	und	der	Hund.	Zudem	biete	ich	auch
Workshops	für	Kinder	an.
„Wenn	Harry	sein	Auto	öffnet,	gibt	es	kein	Halt	mehr	–	die	Kids	rennen	ihm
die	Bude	ein“:	O-Ton	von	seinem	Kollegen	Porgy.



„Welche	Etappen	gab	es	bisher	in	Ihrem	(Berufs-)	Leben	und	wie
haben	diese	Sie	beeinflusst?
Ich	bin	ein	61-jähriger	Schwabe	aus	Stuttgart	und	gelernter	Maschinenbauer
und	Schmied.	Viele	Umwege	haben	mich	nach	Berlin	gebracht.	Ich	arbeitete
in	unterschiedlichen	beruflichen	Bereichen:	Kunsthandwerk,	zehn	Jahre	als
Weinbauer,	viele	Jahre	auf	Biobauernhöfen,	im	Zirkus	und	auf	Schiffen	sowie
als	Künstler	zwei	Mal	auf	der	Documenta	in	Kassel.	Für	mich	war	immer	die
Verbindung	von	Kunst	und	Handwerk	wichtig.	Und	Ich	arbeitete	gerne	mit
Kindern,	meist	ehrenamtlich.

Wie	stellen	Sie	sich	Ihre	berufliche	Zukunft	vor?
Ich	möchte	mein	Netzwerk	weiter	ausbauen	und	mit	meinem	Leichtauto	(es
soll	noch	ein	größeres	mit	Anhänger	gekauft	werden)	auf	(Abenteuer-)
Spielplätzen	und	Schulen	vorfahren	und	Workshops	zu	unterschiedlichen
Themen	anbieten:	z.	B.	„Wie	gehe	ich	mit	bestimmten	Materialien	um?“,
„Welches	Werkzeug	benötige	ich?“	und	„Was	kann	ich	damit	alles	machen?“.
Da	ich	kaum	Rente	erhalten	werde,	möchte	ich	meine	Selbständigkeit
während	des	SGE-Projekts	so	weit	wie	möglich	vorantreiben,	um	dann
eigenes	und	unabhängiges	Geld	dazu	verdienen	zu	können.
	
Was	raten	Sie	Anderen	in	einer	beruflich	schwierigen	Situation?
Seid	interessiert,	und	geht	lieber	einmal	zu	viel	als	zu	wenig	zu	Anlaufstellen,
die	Euch	helfen	können.	Zeigt	immer,	was	Ihr	könnt	und	was	Ihr	wollt!	Lasst
Euch	niemals	gehen.	Auch	ein	Obdachloser	steht	morgens	auf	und	hat	was	zu
tun!!
	
*Kinderring	e.	V.	wurde	als	Verein	1990	von	Eltern,	Jugendlichen	und
Kindern	sowie	von	Sozialarbeitern*innen	und	Erziehern*innen	gegründet.
Schwerpunkt	der	Arbeit	des	Kinderrings	ist	die	stadtteilorientierte	und
übergreifende	Kinder-	und	Jugendfreizeitarbeit	und	die	Schaffung	von	Freizeit-
und	Erholungsangeboten.

Unsere	Erfolgsgeschichten
aus	dem	Team	der	SGE-
Jobcoachs
Andrea	Weik	ist	zertifizierte	Life-	und	Karriere-
Coachin	und	seit	April	2021	als	Jobcoach	im	SGE-
Coaching-Team	tätig.	Im	Interview	erzählt	sie	uns



von	ihrer	Arbeit	und	was	Coaching	für	sie
bedeutet

Was	ist	Ihr	beruflicher	Hintergrund?	Warum	haben	Sie	sich	für	Ihre
Coaching-Ausbildung	entschieden?
Nach	einem	Fremdsprachenstudium	und	mehren	Auslandsaufenthalten	sowie
der	Leitung	einer	Sprachschule	in	Berlin	Mitte	wollte	ich	mich	beruflich
verändern	und	erstmal	raus	aus	dem	Büro.	Ich	hatte	bereits	Fortbildungen	im
Bereich	Kommunikation	absolviert,	beschäftigte	mich	als	Vorgesetzte	gerne
mit	der	Personalentwicklung	und	entschied	mich	2010	zur	Ausbildung	zur
Life-	und	Karriere-Coachin.	Ich	wollte	Menschen,	insbes.	auch	jungen
Menschen	helfen,	den	passenden	Beruf	zu	finden	bzw.	den	eigenen
Karriereweg	zu	planen	und	dann	beherzt	zu	gehen.	Weil	sich	unsere
Arbeitswelt	verändert,	kaum	jemand	mehr	das	ganze	Leben	im	gleichen	Beruf
oder	in	der	gleichen	Stelle	arbeitet,	halte	ich	Entwicklung	und	lebenslanges
Lernen	für	wichtig.	Ich	selbst	absolvierte	in	den	letzten	Jahren	zwei	weitere
Fortbildungen	erfolgreich:	Betriebliches	Gesundheitsmanagement	und	ärztlich
geprüfte	Fastenleiterin.	Als	nächstes	plane	ich	die	Weiterbildung	zur
Mediatorin.

Was	bedeutet	Coaching	für	Sie?
Perspektivwechsel,	Orientierung	suchen	und	finden,	Richtung	neu
bestimmen,	Energie	tanken	und	Kraft	schöpfen,	alte	Denkmuster
verabschieden	und	Neues	wagen.	Der	Begriff	Coaching	kommt	aus	dem
Englischen	aus	dem	Sportbereich:	ein	Coach	begleitet	den	Sportler	hin	zu
guten	Leistungen.	Im	Coaching	zur	beruflichen	Entwicklung	begleite	ich
Menschen	hin	zu	einem	zufriedeneren	Leben	und	Arbeiten.	Berufsthemen
lassen	sich	erfahrungsgemäß	nicht	von	Lebensthemen	trennen,	denn	Familie,
Freunde,	Freizeit	und	Arbeit	müssen	ein	rundes	Ganzes	ergeben.	Da
Gesundheit	in	allen	Bereichen	wichtig	ist,	berate	ich	meine	Coachees	gerne
auch	zu	Ernährung	und	Entspannung.

Welcher	Aspekt	des	SGE-Coachings	spricht	Sie	besonders	an?
Im	SGE-Projekt	habe	ich	es	mit	Menschen	zu	tun,	die	bereits	„viel	erlebt	und
hinter	sich	haben“.	Einige	haben	jahrelang	gearbeitet	und	sind	desillusioniert,
was	den	Arbeitsmarkt	angeht	oder	gesundheitlich	eingeschränkt.	Andere
stehen	noch	relativ	am	Anfang	und	haben	berufliche	Wünsche.	Gemeinsam
mit	meinen	Coachees	herauszufinden,	was	noch	möglich	ist	–	in	der
jeweiligen	Situation	mit	den	individuellen	Voraussetzungen	–	finde	ich
spannend.	Das	SGE-Projekt	bietet	denen,	die	wollen,	wirkliche	gute	Chancen,
sich	auszuprobieren,	zu	entwickeln	und	zu	qualifizieren.	Auch	wenn	es
mitunter	für	mich	herausfordernd	ist,	die	SGE-Arbeitnehmer*innen	zu
motivieren,	sich	den	eigenen	Wünschen,	Hindernissen	und
Herausforderungen	zu	stellen,	freue	ich	mich	umso	mehr,	wenn	es	jemand
schafft,	über	den	eigenen	Schatten	zu	springen	und	einen	Schritt	Richtung
erster	Arbeitsmarkt	zu	gehen.	Dann	unterstütze	ich	diese	Person	mit	meinem
Wissen,	meiner	Energie	und	meinem	professionellen	Know-how.	Mut	und
Zuversicht	wachsen	leider	nicht	auf	den	Bäumen,	können	aber	gepflanzt	und
zum	Wachsen	und	Blühen	gebracht	werden.

Unser	Kita-Tag

Was	gibt	es	Neues?



Ein	erstes	Treffen	aller	Kitahelfer*innen	des	SGE-
Arbeitgebenden	AWO	Berlin	Kreisverband	Südost
e.	V.	fand	am	10.	November	2022	in	der
Koordinierungsstelle	SGE-Coaching	bei	Goldnetz
gGmbH	statt	und	traf	auf	große	Begeisterung	bei
den	Teilnehmer*innen.	Ziele	des	Workshops
waren	-	neben	der	Vernetzung	und
Ressourcenaktivierung	der	Kitahelfer*innen	-
auch	ein	Informationsaustausch	über
Qualifizierungsmöglichkeiten	für	eine	Tätigkeit	im
Kitabereich	nach	Ende	des	SGE-Projekts.	Geplant
ist,	diesen	Workshop	im	nächsten	Jahr	für	weitere
Kitahelfer*innen,	die	bei	anderen	Trägern
angestellt	sind,	nochmals	durchzuführen.

Unsere	Deutsch-Sprachkurse
Das	SGE-Team	freut	sich	sehr,	dass	seit	Oktober	zwei	B2-Deutschkurse	in
Kooperation	mit	dem	GLS	Sprachenzentrum	Berlin	starteten.	In	beiden	Kursen
kommen	jeweils	einmal	pro	Woche	für	3,5	Stunden	sieben	SGE-
Teilnehmer*innen	zusammen	und	bereiten	sich	auf	das	telc	B2-Zertifikat	vor.
Wir	wünschen	allen	Teilnehmer*innen	viel	Spaß	beim	Lernen	und	hoffen,	im
kommenden	Jahr	noch	weitere	Kurse	anbieten	zu	können.

GEWUSST	WIE?
Anregungen	und	Tipps	vom	SGE-Coaching-Team	zum
Thema	„Energiesparen	im	Haushalt“
	
Die	Energiepreise	steigen	und	gerade	in	dieser	Zeit	versuchen	viele
Menschen,	im	Alltag	Strom	zu	sparen.	Wir	haben	einige	Tipps	zum
Energiesparen	zusammengestellt,	mit	denen	jede*r	Strom	sparen	kann:	
	
>	Bei	ungenutzten	Geräten:	Stecker	ziehen
>	Standby-Modus	ausschalten:	z.	B.	Wasserkocher,	Kaffeemaschine,
Stereoanlage,	Fernseher,	Computer,	Waschmaschine
Wussten	Sie,	dass	manche	Haushaltsgeräte	im	Wartemodus	übers	Jahr
verteilt	sogar	mehr	Energie	verbrauchen,	als	im	eingeschalteten	Betrieb?
>	Netzschalter	Pause	gönnen:	Verteilerstecker	mit	eingebauten
Ausschaltern	verwenden
>	Aufladbare	Akkus	verwenden:	Aufladen	statt	Wegwerfen	und	Kosten
sparen
>	Energiesparend	kochen:	Deckel	auf	Kochtöpfe	legen,	Schnellkochtöpfe
nutzen,	Mengen	bedarfsgerecht	abmessen,	Töpfe	nicht	auf	zu	große
Herdplatten	stellen,	Wasserkocher	statt	Herd,	Restwärme	der	Herdplatten
nutzen
>	Kühlschrank	richtig	platzieren	und	befüllen:	Kühlschrank	nicht	neben
Wärmequellen	stellen,	Temperatur	von	7	Grad	reicht	aus,	um	die	meisten
Speisen	gut	frischzuhalten,	keine	heißen	Lebensmittel	einstellen,	langes	und
häufiges	Öffnen	der	Tür	vermeiden
>	Effizient	Wäsche	waschen:	Vorwäsche	weglassen,	Waschmaschine
komplett	befüllen,	nicht	zu	heiß	waschen	(30	oder	40	Grad	reichen	aus)



>	Die	richtige	Beleuchtung:	Licht	ausschalten,	wenn	der	Raum	verlassen
wird,	ggf.	Nutzung	von	Bewegungsmeldern	und	stromsparender	Leuchtmittel
(z.	B.	LED-	und	Energiesparlampen)
>	„Stromfresser“	finden:	z.	B.	Gefrier-	oder	Kühlschrank,	Beleuchtung,
Wäschetrockner,	Geschirrspüler,	Waschmaschine,	Fernseher,	Büroequipment,
wie	Router,	Drucker	und	Computer

Apropos	„Stromfresser“:	Haushalte	mit	geringem	Einkommen	werden	im
Rahmen	des	Projekts	„Stromspar-Check“	über	einen	bewussteren	Umgang
mit	Energie	informiert	und	somit	bei	den	Kosten	für	Strom	und	Wasser
entlastet.	Der	SGE-Arbeitgebende	Caritasverband	für	das	Erzbistum	Berlin	e.
V.	beschäftigt	zwei	SGE-Arbeitnehmer*innen	als	sog.	Stromsparhelfer*innen.
Diese	gehen	in	die	Haushalte	und	machen	Vorschläge,	was	verbessert
werden	kann.
	
Was	ist	der	„Stromspar-Check“?
Das	Stromspar-Team	kommt	zu	einem	ersten	Besuch	in	die	Wohnung	und
überprüft	gründlich	den	Stromverbrauch,	insbes.	die	Großverbraucher,	wie
Kühlgeräte,	Wasch-	und	Spülmaschinen	und	Fernseher.	Es	wird	untersucht,
ob	in	Sachen	Beleuchtung	und	Wassersparen	noch	Einsparpotenzial	durch
Einbau	von	LED-Leuchtmitteln	sowie	Wassersparartikeln	besteht,	die	die
Teilnehmer*innen	am	„Stromspar-Check“	dann	kostenlos	beim	zweiten
Hausbesuch	inkl.	eines	Haushaltsberichts	erhalten.	Man	bekommt	gleich	die
ersten	Tipps,	wie	im	Haushalt	Strom	und	damit	Geld	gespart	werden	kann.
Für	den	Austausch	alter	Kühlgeräte	(zehn	Jahre	oder	älter)	kann	ein	Zuschuss
für	die	Anschaffung	eines	energieeffizienten	Neugeräts	gewährt	werden,	der
aktuell	dank	zusätzlicher	Fördermittel	für	Haushalte	mit	vier	oder	mehr
Personen	300	€	beträgt,	für	kleinere	Haushalte	entsprechend	kleiner,	aber
mindestens	150	€.

Berechtigt	am	SSC	sind	folgende	Bevölkerungsgruppen:
Bezieher*innen	von	Arbeitslosengeld	II	(„Hartz	IV“),	Sozialhilfe,
Grundsicherung,	Wohngeld,	BAföG,	Kurzarbeitergeld,	Kinderzuschlag,	einer
geringen	Rente	und	alle	anderen	Einwohner*innen	mit	einem	Einkommen
unter	dem	Pfändungsfreibetrag	können	am	„Stromspar-Check“	teilnehmen.

Weitere	Informationen	über	den	„Stromspar-Check“	finden	Sie	hier.	

Unsere	Infobox

Design-Tool	Canva

Um	Ihre	Bewerbungsunterlagen
professionell	zu	gestalten,	empfehlen
wir	ein	Online-Tool,	mit	dem	Sie	Ihre
Unterlagen	kinderleicht	mit	einem
ansprechenden	Design	versehen
können.	Canva	ist	kostenfrei	und
sowohl	auf	dem	PC	als	auch	auf	dem
Handy	anwendbar.	Das	Tool	bietet	z.
B.	diverse	schnell	zu	erstellende
Design-	und	Grafikvorlagen	für
Lebensläufe.	Diese	können	Sie
anpassen,	um	im	eigenen	Stil	Ihre
Fähigkeiten	und	Erfahrungen
vorzustellen.
	
Hier	geht	es	zu	Canva!

Bewerben	über	Online-
Formulare

Längst	gibt	es	die	Möglichkeit,	neben
der	klassischen	E-Mail-Bewerbung,
eine	Bewerbung	über	Online-
Formulare	zu	versenden.	Hier	werden
die	Daten	direkt	auf	der	Seite
eingegeben.	Damit	Sie	dafür	gut
vorbereitet	sind,	benötigen	Sie	als
Grundlage	folgende	Dinge:
∙	eine	seriöse	E-Mail-Adresse
∙	Anschreiben	als	PDF
∙	Lebenslauf	als	PDF
∙	Zeugnisse	als	PDF
∙	eine	gute	Bewerbungsvorlage,	aus
der	Sie	ggf.	die	wichtigsten
Informationen	direkt	in	das	Online-
Formular	kopieren	können.

https://www.caritas-berlin.de/beratungundhilfe/berlin/stromsparcheck/stromsparcheck
https://www.canva.com/de_de/


Goldnetz	lädt	ein!
	
Im	nächsten	Jahr	starten	weitere	SGE-Workshops
exklusiv	für	Beschäftigte	im	Projekt
„Solidarisches	Grundeinkommen“.	Die
Teilnahme	ist	für	Sie	kostenfrei	und	kann	als
Arbeitszeit	angerechnet	werden	(d.	h.	Sie	sollten
dafür	eine	Freistellung	von	Ihrem	Arbeitgeber
erhalten).	Zu	folgenden	Themen	können	Sie	sich
ab	sofort	anmelden:

Qualifizierung
Im	Workshop	reflektieren	wir	Fragen,	wie	„Mit	welchem	Ziel	möchte	ich	eine
Qualifizierung	machen?",	„Welche	Qualifizierung	kommt	für	mich	in	Frage?"
und	„Wie	finde	ich	die	Qualifizierung,	die	zu	mir	passt?".	Wir	freuen	uns	auf
einen	Austausch	zum	Thema	Qualifizierung	zwischen	den	Teilnehmenden	des
SGE-Projektes.
Termin:	Dienstag,	10.	Januar	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
	
Kommunikation:	Den	richtigen	Ton	finden!	Umgang	mit	Kolleg*innen
und	Vorgesetzten
Im	Workshop	behandeln	wir	grundlegende	Techniken	der	Kommunikation,	die
Sie	im	Berufsalltag	einsetzen	können.	Sie	lernen	herausfordernde	Situationen
besser	einzuschätzen	und	bewusster	zu	kommunizieren.	Anhand	von
Beispielen	werden	mögliche	Lösungsansätze	besprochen	und	geübt.
Termin:	Donnerstag,	16.	Februar	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
	
Stress	lass	nach	-	wie	Bewegung	und	Ernährung	die	Gesundheit
beeinflussen
∙	Wie	entsteht	Stress	überhaupt?
∙	Entspannung	beginnt	im	Kopf
∙	Was	ist	mentale	Fitness	und	was	bedeutet	Resilienz?
∙	Fleisch	ist	mein	Gemüse?
Lernen	Sie	in	unserem	Workshop,	das	eigene	Stress-Empfinden
wahrzunehmen	und	positiv	zu	beeinflussen	und	erfahren	Sie,	welchen	Einfluss
die	Ernährung	auf	die	Gesundheit	hat.	
Termin:	Mittwoch,	1.	März	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
	
Konfliktmanagement
Konflikte	lauern	überall	und	das	ist	ganz	normal!	Auch	am	Arbeitsplatz!
Um	bei	Streit	oder	Unstimmigkeiten	gut	reagieren	zu	können,	bedeutet	z.	B.
sachlich	bleiben,	sich	nicht	aus	der	Ruhe	bringen	zu	lassen	und	im	besten	Fall
zur	Konfliktlösung	beitragen.	Unser	Seminar	liefert	Handwerkszeug	für
möglichst	schnelle	und	nachhaltige	Konfliktlösungen	am	Arbeitsplatz.
Termin:	Donnerstag,	2.	März	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
	
Das	motivierende	Bewerbungsschreiben
Sie	wollen	sich	auf	eine	Qualifizierung	oder	auf	eine	reguläre	Arbeitsstelle
bewerben?	Dafür	brauchen	Sie	ein	überzeugendes	Anschreiben.	Lernen	Sie	in
unserem	Workshop,	wie	Sie	Ihre	Motivation	mit	Hilfe	der	SAHRA-Technik	zu
einem	gewinnenden	Bewerbungsanschreiben	machen.
Termin	1:	Donnerstag,	9.	März	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
Termin	2:	Donnerstag,	27.	April	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
	
Gewaltfreie	Kommunikation
Wenn	im	Alltag	Konflikte	oder	Meinungsverschiedenheiten	auftreten,	versucht
man	häufig	die	Probleme	im	Dialog	und	mit	Argumenten	aufzulösen.	An
diesem	Punkt	treten	jedoch	leider	sehr	oft	Emotionen	und	gegenseitige
Vorwürfe	auf	und	das	Gespräch	kann	schnell	zum	Streit	werden.	Wir
behandeln	im	Workshop	Methoden	und	Techniken,	die	Sie	unterstützen	bei
Konflikten	angemessen	zu	reagieren	und	in	herausfordernden	Situationen,
besser	und	bewusster	zu	kommunizieren.	
Termin:	Mittwoch,	15.	März	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
	
Resilienz:	Innere	Widerstandsfähigkeit	gegen	Stress
In	belastenden	Lebenssituationen	und	bei	andauerndem	Stress	psychisch	wie
körperlich	gesund	zu	bleiben,	ist	eine	große	Herausforderung.	Diese
Widerstandsfähigkeit	-	die	in	der	Psychologie	„Resilienz“	genannt	wird	-	ist
glücklicherweise	erlernbar.	Im	Workshop	beschäftigen	wir	uns	mit	den	Fragen
„Wie	kann	man	einen	gesunden	Umgang	mit	Stress	finden?“,	„Wie	kann	man
trotz	Stress	handlungsfähig	bleiben“	und	„Wie	kann	man	sein	eigenes
Wohlbefinden	steigern?“.
Termin:	Mittwoch,	29.	März	2023,	9:00	–	13:00	Uhr
	



Die	Workshops	finden	bei	Goldnetz	gGmbH	(Koordinierungsstelle	des
SGE-Coachings)	statt.
Adresse:	Am	Köllnischen	Park	1	in	10179	Berlin

Anmeldung	per	E-Mail	an:	jobcoaching-sge@goldnetz-berlin.de
oder	telefonisch	unter:	030	28	88	37	40

Weitere	Veranstaltungen
	
Diese	Termine	sollten	Sie	sich	unbedingt	im
Kalender	vormerken!

14.	Jobmesse	Berlin	am	11.03.2023	und	12.03.2023	in	der	Arena
Berlin
Die	14.	Jobmesse	Berlin	bringt	motivierte	Bewerber*innen	und	Arbeitgebende
direkt	zusammen.	Ob	Weiterbildung,	Quereinstieg,	Jobwechsel	oder	das
eigene	Business	-	die	14.	Jobmesse	ermöglicht	Interessierten	aller
Altersstufen,	Qualifikationen	oder	Fachrichtungen,	Kontakte	zu	knüpfen	und
Einblicke	in	unterschiedliche	Branchen	zu	erhalten.	Unternehmen	und
Weiterbildungsinstitute	stellen	sich	vor,	ein	direkter	Kontakt	kann	vor	Ort
geknüpft	werden.	Schnappen	Sie	sich	Ihre	Bewerbungsmappe	und	los	geht´s.
Das	ganztägige	Programm	bietet	spannende	Workshops,	Bewerbungsfotos-
Shootings	und	vieles	mehr.	
Hier	finden	Sie	aktuelle	Informationen.

Info-Veranstaltung	zu	„Flipped	Job	Market”	am	04.01.2023	Online
Wer	eine	neue	Perspektive	für	die	Jobsuche	kennenlernen	möchte,	kann	bei
dieser	kostenlosen	Online-Veranstaltung	mehr	zu	den	Angeboten	von
„Flipped	Job	Market“	erfahren.	„Flipped	Job	Market“	kehrt	die	übliche	Haltung
und	die	herkömmliche	Technik	von	Jobsuche	und	Bewerbungslogik	auf	den
Kopf:	Es	geht	nicht	um	den	Job.	Es	geht	um	Sie	selbst.	Sie	suchen	sich	Ihren
Job	aus,	nicht	umgekehrt.

mailto:jobcoaching-sge@goldnetz-berlin.de
https://jobmessen.de/berlin
http://flipped-job-market.de/anmeldung/info-veranstaltung-04-januar-2023/
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